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Lustige Historien «üb scherzhafte Einfälle.

.Große Tugend des Weins.

Ein großer Freund des Weins pflegte
seine Liebhaberey damit zu entschuldigen,
daß er behauptete, kein Mittel wäre des,

ser tn den Himmel zu kömen als guter
Wein ; und wenn man ihn fragte wie
dies möglich,seve bewies er es durch
folgenden Schluß : — Guter wein
mache gures Vlm, gutes Bim macht
gurenMmh, guter NImh bringt gu,
re Gesinnungen zu Wege, gine Gcsin»
nunsic n ,l zeugen guce Merke, «nd gute

N)erk^ erwerben uns den Gimmel,
folglich wingr uns der Hute Wein in
den Himmel.

Die vevgebliche Anklage.

Der Buchstabe allein entscheidet vor
den Gerichten in England, -und bestimt
die Anwendung des Gesetzes. So wur,
de ein Spezerevhändler angeklagt, daß

er andre Pflamenplätter umer den Ta,
back gemifcht-habe. — Er bewieß nun,
daß unter dem, was er verkauft habe, gar
kein Tabac? war, und .kam - ohne
Widerrede los.

Seit wann sich der Wittwenstand
Satire,

Eine sunge Wittwe zu Chalons in
Frcurkreich hatte verflossenen Marz
ihren heißgeliebten Gatten verloren. Jm
Juni?am sie zur Munizipalität, um ih,
re zweyte Ehe in die Register einzeichnen
zu lassen. Man machte ihr die Bemerk,
ung, daß die Gefetze erst nach einem Iah,
.« Wittwenstand zur zweyten Heimhzu

schreiten erlauben. Ich weiß es wohl,
antwortete sie, aber mein Mann war-y
Monace lang krank, und das mache
die Rechnung des Wittwenjahrs voll.
Man Hütte alle Mühe, ihr begreiflich zu
machen, daß der Tob eines Gatten eM
vom Tage.des W ersch eidens sich datire.

Die neue Schopftunz.

„ Wer hat die Welt erschaffen " —
fraM mit dem ihm eigenen rauhen Tone

eiu Prediger semen Knaben, als dieser

zum erstenmale der Catechifation
beywohnte. .Gewohnt bev den Strafe drs»
henden Fragen seims Vaters : <. Wer
hm das Glas zerbrochen? Wer hat das
Buch ligen lassen :c, zc'" gewohnt erst
zu läugnen,, dann aber einmgestehen und
um Vergebung zu bitten/ -antwortete das
Kind zitternd und bebend : Ich nichc,
lieber Papa. " Dumme Antwort;
ich frage dich noch einmal : Wer hat die
Welt erschaffen — Mit thränenden
.Augen und stotternder Stimmefieng das
Kind wieder an : I i — ich, liebster

Vacer; aber ich will es in meinem
ganzen Leben nicht mehr.chun.

Man muß auch der Urachs nach-
denken.

„Wärest ein braverPursche, " sagte
ein Hauptmann zu einem seiner Grenadiere,

„wenn du nur das Saufen unterlassen

köntest." Herr Hauptmann, er-
wiederte der Grenadier, Sie sprechen
wohl von meinem S«ufe», denken ah^
nicht «n weinen Vmst.
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